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Unterschiedliche 

Wissensstrukturen 

in Universität 

und Schule 

Ausgangslage[1] 

■ Chemisches Fachwissen wird an der Universität traditionell in die 

Bereiche Anorganische, Organische und Physikalische Chemie 

gegliedert vermittelt. 

■ Fähigkeit zur Strukturierung und Verknüpfung der 

Wissenselemente für die schulische Vermittlung entlang der 

Basiskonzepte für den Chemieunterricht muss in der Universität 

angebahnt werden 

■ Problem 0: Fehlen wiederholender Lernanlässe im Studium 

(strukturell und inhaltlich) 

■ Problem 1: mangelnde Quervernetzung modularisiert vermittelter 

Fachinhalte im Lehramtsstudium Chemie 

■ Problem 2: Unterschiede in der Wissensstruktur Universität/Schule 

Methodischer 

Ansatz 

■ Inverted Classroom[3] 

■ Individuell in Online-

Lernumgebung: 

Wiederholung und Übung 

(Lernvideos, Aufgabenpool 

für Übung und 

Verständnisüberprüfung) 

■ Präsenzphasen im Plenum: 

Anwendung der Konzepte 

und Vernetzung durch 

parallele Betrachtung 

Zielgruppe 

■ 2-Fächer-Bachelor Chemie und ihre Vermittlung, Studienziel 

gymnasiales Lehramt 

■ 1-Fach-Bachelor Chemie 

■ jeweils nach erfolgreichem Besuch der Grundlagenveranstaltungen 

AC, OC, PC im Kernbereich des Bachelor-Studiums 

(„Basismodule“)  
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Didaktischer 

Ansatz 

■ Festigung modularisiert 

vermittelten Fachwissens 

durch Wiederholung und 

Übung zentraler Theorien 

und Konzepte der Chemie 

■ Quervernetzung bei der 

anschließenden Bearbei-

tung von Vernetzungs-

aufgaben mit Fokus auf 

jeweils ein Basiskonzept[2] 
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Evaluation 
Erhebung von Vernetzung mit Concept Maps[4] im Pre-Post-Design 
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